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6cviievîanï>
3anuar. Koppigeti führt eine Heine, non bloß otersefm
bürgern befucbte 3Babtoerfammtung buret), in ber fecbs
Sttitgiieber in ben ©emeinberat, ber Vräfibent bes ©emeirt»
beoerbanbes unb ber Vräfibent bes ©emeinberates 3«
wählen finb.
Sur Vefämpfung ber SJtäufeptage beroitligt bie ©emeinbe»
oerfammtung non fftieberbipp einen größeren Krebit.
Ser Gombacb trögt fo Diet ©efctjiebe mit fich, baß fid) ein
mächtiger Schutthaufen bitbete, ber ben SBaffertouf faft
recbtrointtig abbrängt.
3n Saoannes roirb ein Seil ber llbrenfabrit Saoaunes
SBatcb burcb ein ©toßfeuet 3erftört. 2er Schaben belauft
fich auf runb gr. 750,000.

" Sie Erhebung über ben Geettoohnmigsbeftanb in ber ©e-
meinbe Sbuti ergibt auf 15. Sesember bei einem ©efamt*
beftanb non 5346 ftßohnungen 36 teerftebenbe SBohnungen
Segen 51 im Vorjahr.
Ser Vrbeiteroerbanb Shun befebtießt sufammen mit ber
Settion Shun bes ßanbels* unb 3nbuftrieDereins bie
©rünbung einer eigenen Vusgteichsfaffe.
3n ©unten begeht ber fransöfißhe Vubtisift Emeft Subet
feinen 90. ©eburtstag.
3n einer Verfammlung in Sern, bie aus Scbiifeen=, Sport»,
humanitären unb intettettuetten Greifen befucht ift, mirb ein
bernifches tfjilfsroed für ginntanb als Kantonalfettion bes
fchroeiaerifchen ßitfsroerfs gegrünbet.
3m Vatmbof Viet erfolgt ein 3ufammenftoß sroißben bem
um sroei Stupben oerfpäteten Scfmeltsug Seite—Viel unb
einer bort Rationierten SRafchine. Ser Konbufteur erteibet
Verlegungen, bie bie ^Imputation eines Sinnes benötigen.
Sie Stushcbung ber 3ahrgänge 1899 bis 1921 in Vtien3
ergibt 50 Vrosent Sauglichfeitserttärungen.

m. Sie Stabt Vutgbotf ermeift immer mieber ihre OpfertDittig-
feit. Sie Sammlung für Vebürftige brachte nebft einem
febönen bleiben, Sßäfche« unb Schuhoorrat Sr. 3400; bie
Sammlung für bie Solbatenroeifmacbt gr. 3100.

d- Ser jftegierungsrat befebtießt bie Errichtung eines friegs-
roirtfchafttiihen Stmtes für Ganbroirtfcbaft.

^ Sa bie Stnmetbungen für ben Vtutfpenbebienft für bie
Vttnee im Stmt Stüttgen fpärtich eintiefen, richtet ber Ehef
bes Sanitätsbienftes nochmals einen bringenben Stppett an
bie Veoötterung.

• Sroifcben ©tafentieb unb Segenftorf roirb ein 77jähi'iger
Vtann etfroten aufgefunben.

6taï>i ®ctn
'• 3anuar. Sie Kirche Vremgarten feiert bie gugehörigfeit

3ur Vautus=Kirchgemeinbe mit einer erbebenben Seier, 3U
ber bie Kirche fchön ausgefchmüctt roirb. Sie acht 2Seairfe
Staregg, Steufeere Enge, Vremgarten, gelfenau, Veubrücfe,
ttoßfelb, Stucfishaus unb Shormannmätteti fatten ber
Vautusfirrhgemeinbe su.

• 2tn ber Unioerfität (©erichtsmebisimfcbe 2tnatomie) befteht
Pirmin Söotf oon Sautenfee bas Eramen mit beftem Erfolg.
3um Suhbiteftot bet Kantonatbanf Vern roirb Hermann

_____

Stefchbacher, bisheriger SBertfehriftenoerroalter, geroähtt.
8um Sioilftanbsbeamten bes Siöitftanbsfreifes Vera roirb
Otto Vittertin, Stmtsrichter, geroähtt.

' • ©ine Scbticbttmgsftetle für Stagen, bie fid) aus bem Koften»
anteit für Guftfchußbauten ergeben, ift für SJtieter unb Ver=
mieter errichtet roorben. Sie ift ber Vaubireftion II ange»
9lieb ert.

— Sie Strbeitsmarfttage auf bem Vtafee SSern im Sesember
» roeift eine roeitere Verfcblecbterung auf. Sie Saht ber Stet»

tenfuchenben ift oon 532 im Vormonat auf 926 geftiegen.
11. Sie große Kälte seist fich in SSern mit 13 ©rab (Sbaupbe»

Sonbs 14 ©rab).
12. Ser Vericbt bes Veraifcßen ^oebfeßutoerems ermähnt, baß

im Kanton Vera über 3000 Slfabemifer, bie an ber Unroer=
fität SSern ftuöieren, niebergetaffen finb.

— Ser ©emeinberat erläßt eine Verorbnung über bie oer»
mehrte görberung ber Etfteüung oon Scßußtäumen unb
behelfsmäßig eingerichteter Ketter für ben Guftfcßuß.

— 3m 3been=SBettberoerb sur Erlangung oon Entroürfen für
bie Erftettung einer Straßenbrücfe übet bie ©ütbetatbahn
im guge ber neuen Schroarsenburgftraße fteht im 1. Slang
bas Vrojeft Stöbert Scßneiber, 3ngenieur, Vera.

— Stus SSern trifft bie ÜRacbricbt oom 6mfd)iebe non a. Ober-
richtet St. Ernft ein.

— 3m Sitter oon 90 3ahren oetfthieb DJtufit» unb ©efangsteh»
rer #ans Klee.

Sob utib SRäbdhctt
(Nach einer Zeichnung Nikiaus Manuels)

©eigen unb Gautenttang,
©irrenber Gebensbrang,
Sas ift bie SBelt!

Sansbein febroingt jebermann,
SBer bloß noch humpeln tarnt,
SSis in bas gelb.

SJlobnbtum blüht feuerrot,
Sleiter ift morgen tot,
Ser heut noch lacht.

Srommetn unb Keffetpaut,
Schreien unb roüft ©emaut,
SJlorgen ift Schlacht!

SJläbchen im Sonntagstteib,
Stramme hochbeinge SRaib,
Stbfeits im Ganb.

gaßt ihr ©atan fie an,
Sieht fie an fich heran,
Sier an ber ßanb.

ßebt ihr bas Slöcftein auf,
©reit btifet ber Segenfnauf,
ßei, fo ift's recht!

ßoeh überragt er fie,
SJtager oon Genb unb Knie,
Ktar sum ©efecht.

Güftern nun tichert er:
3eig boeb bie fRofe her,
Sei hoch fo nett!

Gaß hoch oon beinern ©eis!
Vratt ift bein 3ugenbreis!
Schrillt bas Stetett

SRäbchen im 2tbenbgtaft
gühtt fich oon Gieb burctjraft,
3m ftßitbgeheg.

Steigt er fein Knochenhaupt,
Kuß roirb auf Kuß geraubt,
Sas Geben mit roeg.

E. E. Voret.
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Bernerland
7- Januar. Koppigen führt eine kleine, von bloß vierzehn

Bürgern besuchte Wahlversammlung durch, in der sechs

Mitglieder in den Gemeinderat, der Präsident des Gemein-
deverbandes und der Präsident des Gemeinderates zu
wählen sind.
Zur Bekämpfung der Mäuseplage bewilligt die Gemeinde-
Versammlung von Niederbipp einen größeren Kredit.

^ Der Lombach trägt so viel Geschiebe mit sich, daß sich ein
mächtiger Schutthaufen bildete, der den Wasserlaus fast
rechtwinklig abdrängt.
In Tavannes wird ein Teil der Uhrenfabrik Tavannes
Watch durch ein Großseuer zerstört. Der Schaden beläuft
sich auf rund Fr. 756,666.

" Die Erhebung über den Leerwohnungsbestand in der Ge-
meinde Thun ergibt auf 15. Dezember bei einem Gesamt-
bestand von 5346 Wohnungen 36 leerstehende Wohnungen
gegen 51 im Vorjahr.^ Der Arbeiterverband Thun beschließt zusammen mit der
Sektion Thun des Handels- und Industrievereins die
Gründung einer eigenen Ausgleichskasse.

In Gunten begeht der französische Publizist Ernest Judet
seinen 96. Geburtstag.^ In einer Versammlung in Bern, die aus Schützen-, Sport-,
Humanitären und intellektuellen Kreisen besucht ist, wird ein
bernisches Hilsswerk für Finnland als Kantonalsektion des
schweizerischen Hilfswerks gegründet.
Im Bahnhof Viel erfolgt ein Zusammenstoß zwischen dem
um zwei Stunden verspäteten Schnellzug Delle—Viel und
einer dort stationierten Maschine. Der Kondukteur erleidet
Verletzungen, die die Amputation eines Armes benötigen.^ Die Aushebung der Jahrgänge 1899 bis 1921 in Brienz
ergibt 56 Prozent Tauglichkeitserklärungen.
Die Stadt Burgdorf erweist immer wieder ihre Opferwillig-
keit. Die Sammlung für Bedürftige brachte nebst einem
schönen Kleider-, Wäsche- und Schuhoorrat Fr. 3466? die
Sammlung für die Soldatenweihnacht Fr. 3166.
Der Regierungsrat beschließt die Errichtung eines kriegs-
wirtschaftlichen Amtes für Landwirtschaft.
Da die Anmeldungen für den Blutspendedienst für die
Armee im Amt Frutigen spärlich einliefen, richtet der Chef
des Sanitätsdienstes nochmals einen dringenden Appell an
die Bevölkerung.
Zwischen Grafenried und Iegenstorf wird ein 77jähriger
Mann erfroren aufgefunden.

Stadt Bern
^ Januar. Die Kirche Bremgarten feiert die Zugehörigkeit

Zur Paulus-Kirchgemeinde mit einer erhebenden Feier, zu
der die Kirche schön ausgeschmückt wird. Die acht Bezirke
Aaregg, Aeußere Enge, Bremgarten, Felsenau, Neubrücke,
Roßfeld, Stuckishaus und Thormanmnätteli fallen der
Pauluskirchgemeinde zu.

- An der Universität (Gerichtsmedizinische Anatomie) besteht
Armin Wolf von Faulensee das Examen mit bestem Erfolg.
Zum Subdirektor der Kantonalbank Bern wird Hermann
Aeschbacher, bisheriger Wertschriftenverwalter, gewählt.
Zum Zivilstandsbeamten des Zivilstandskreises Bern wird
Otto Vitterlin, Amtsrichter, gewählt.

' ' Eine Schlichtungsstelle für Fragen, die sich aus dem Kosten-
antest für Luftschutzbauten ergeben, ist für Mieter und Ver-
Mieter errichtet worden. Sie ist der Baudirektion II ange-
gliedert.

— Die Arbeitsmarktlage auf dem Platze Bern im Dezember
weist eine weitere Verschlechterung auf. Die Zahl der Stel-
lensuchenden ist von 532 im Vormonat auf 926 gestiegen.

11. Die große Kälte zeigt sich in Bern mit 13 Grad (Chaux-de-
Fonds 14 Grad).

12. Der Bericht des Bernischen Hochschulvereins erwähnt, daß
im Kanton Bern über 3666 Akademiker, die an der Univer-
sität Bern studieren, niedergelassen sind.

— Der Gemeinderat erläßt eine Verordnung über die ver-
mehrte Förderung der Erstellung von Schutzräumen und
behelfsmäßig eingerichteter Keller für den Lustschutz.

— Im Ideen-Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
die Erstellung einer Straßenbrücke über die Gürbetalbahn
im Zuge der neuen Schwarzenburgstraße steht im 1. Rang
das Projekt Robert Schneider, Ingenieur, Bern.

— Aus Bern trifft die Nachricht vom Hinschiede von a. Ober-
richter Dr. Ernst ein.

— Im Alter von 96 Iahren verschied Musik- und Gesangsleh-
rer Hans Klee.

Tod und Mädchen
(àcll einer Aeiclniung Illlàvs iVlnnuels)

Geigen und Lautenklang,
Girrender Lebensdrang,
Das ist die Welt!

Tanzbein schwingt jedermann,
Wer bloß noch humpeln kann,
Bis in das Feld.

Mohnblum blüht feuerrot,
Reiter ist morgen tot,
Der heut noch lacht.

Trommeln und Kesselpauk,
Schreien und wüst Gemauk,
Morgen ist Schlacht!

Mädchen im Sonntagskleid,
Stramme hochbeinge Maid,
Abseits im Land.

Faßt ihr Galan sie an,
Zieht sie an sich heran,
Zier an der Hand.

Hebt ihr das Röcklein auf.
Grell blitzt der Degenknauf,
Hei, so ist's recht!

Hoch überragt er sie,

Mager von Lend und Knie,
Klar zum Gefecht.

Lüstern nun kichert er:
Zeig doch die Rose her,
Sei doch so nett!

Laß doch von deinem Geiz!
Prall ist dein Iugendreiz!
Schrillt das Skelett

Mädchen im Abendglast
Fühlt sich von Lieb durchrast,
Im Wildgeheg.

Neigt er sein Knochenhaupt,
Kuß wird auf Kuß geraubt,
Das Leben mit weg.

C. E. Borel.
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